Trappolder unterwegs in Europa

Das erste Ziel der diesjährigen HOG-Reise vom 19.-21.10. war Straßburg mit dem Europaviertel und dem symbolträchtigen Bau des Europaparlaments. Von der Architektur der Moderne ging es dann in den mittelalterlichen Kern der Stadt mit dem mächtigen Dom und den verwinkelten Gassen. Hier konnten wir unsere Geschichtskenntnisse auffrischen und unserer Bildung, durch Sehen und Interpretieren von alten Bildern erweitern. Von Straßburg ging es zurück nach Deutschland, wo wir in der Nähe von Freiburg in einem urgemütlichen Landhaus Quartier bezogen. Bei einem ausgiebigen Abendessen stärkten sich die 33 Trappolder und waren für einen geselligen, unvergesslichen Abend gewappnet. Der Alleinunterhalter sorgte nicht nur für Tanzmusik, sondern auch für beste Stimmung bei Spiel und Spaß bis spät in die Nacht. Am nächsten Morgen weckte uns strahlender Sonnenschein und begleitete uns auf unserer Tagestour entlang der elsässischen Weinstraße über Kaysersberg und Riquewihr bis in die Vogesen auf den Odilienberg. Von hier aus hatten wir eine gute Sicht weit ins geheimnisvolle Land hinein. Auf der ganzen Strecke wurde uns bewusst, wie viel Ähnlichkeit die Geschichte des Elsass mit der Siebenbürgens hat. Wie auch die Siebenbürger mussten die Elsässer im Laufe der Jahrhunderte immer wieder ihre Staatszugehörigkeit den geschichtlichen Ereignissen anpassen, konnten jedoch ihre nationale Identität bewahren. Was wäre eine Reise durchs Weinland ohne eine Weinprobe? In Ottrott, am Fuße des Odilienberges, wurden wir von Frau Fritz-Schmitt in die Geheimnisse des elsässischen Weins eingeweiht bevor wir, alte und neue Lieder singend, zum Hotel fuhren. Nach dem königlichen Abendmenue im Gasthaus wurden bei elsässischem Wein die Ereignisse des Tages besprochen, doch auch viele Privatgespräche geführt. Schließlich sollten wir am folgenden Tag unsere Heimreise antreten und Augsburg, das Ziel des Reisebusses, war nicht zugleich das Ziel vieler Teilnehmer. Diese mussten noch z.B. nach Sindelfingen, Eislingen, Dasing, München, Geretsried, usw. fahren. Doch noch war es nicht soweit. Der letzte Tag sollte uns noch Freiburg im Breisgau näher bringen, wo unser Aufenthalt bedingt durch einen Defekt am Reisebus etwas verlängert werden musste. Die Innenstadt von Freiburg erinnerte so manchen von uns an die mittelalterlichen siebenbürgischen Städte, so dass wieder Erinnerungen aufkamen, welche Stoff für angeregte Gespräche gaben. Ja, dann ging die Heimreise los und alle waren sich einig, dass sie sich in zwei Jahren wiedersehen wollen, auf einer weiteren Reise durch Deutschland und Europa. Ein herzliches Dankeschön gilt Georg Gabriel, der die Reise vorzüglich geplant und die Strapazen der Organisation auf sich genommen hat. Das Fahren im nicht voll besetzten Bus war sehr angenehm, doch hoffen wir, dass beim nächsten Mal im Bus keine Plätze aus Mangel an Interesse frei bleiben müssen. Eine Bildergalerie zum Ausflug kann auch im Internet unter www.Trappold.de eingesehen werden. 

Hier, auf unserer homepage, gibt es auch Neuigkeiten aus dem Leben unserer Trappolder Jugend. Mit viel Elan und Begeisterung wurde beim Jugendtreffen vom 29.09.07 im Hinblick auf das Turnier beim Heimattreffen in Dinkelsbühl die Fußballmannschaft Trappold United gegründet. Am 10.11.07 bestreiten unsere Fußballjungs ihr erstes Freundschaftsspiel in der Sportanlage Dasing bei Augsburg. Näheres dazu auf der homepage. Zuschauer, die unsere Mannschaft unterstützen, sind selbstverständlich erwünscht.

Eine Gemeinschaft lebt von dem, was sie erlebt. In diesem Sinne freut sich auf die kommenden Ereignisse,

                                       Sigrid Schnell im Namen des Trappolder Vorstandes
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